
Rund 70000 m Tonband s ind in  den le tz ten

wochen durch unsere Test-Bandmaschine gelau-

fen.  Mehr a ls  500 Kurven wurden aufgelo.mmen,
ToD iag ram ' ' geze i chne t - i nsgesamthaben
wir übör 8000 Nfeßwerte zu Protokol l  ggnommen'

lä tz i  konnen wir  über  d ie Qual i tä t  der  nqule
auf  dem Märkt  erhäl t l ichen Spulentonbänder
gesicher te Aussagen machen'
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ei  d iesem Test  wol l ten wl r  es

genau wissen.  Wir  wol l ten
n icht  e in fach e in  x-be l ieb iges
Band messen und das Ergebnis
dann für  tYPisch erk lären.  Ton-

bänder  e in-  und desselben

Typs schwanken näml ich in  ihrer  Qual i tä t

recht  s tark .  N icht  jede Charge -  so nen nt  man

d ie  Summe a l l e r  Bände r ,  d i e  aus  e inem Guß

stammen -  gerät  dem Herste l ler  g le ich gut '

Deshalb  werden versch iedene Tester  zu un-

te r sch ied l i chen  E rgebn i ssen  kommen ,  .  
j e

nachdem ob  s i e  zu fä l l i g  e i ne  gu te  ooe r  e l ne

weniger  gute Charge zugrunde ge legt  ha-

Oen.  Üm ä in  ob lekt ives Ergebnis  zu erha l ten '

haben wi r  deshalb  je  Bandtyp fünf  (5)  Exem-

plare gemessen.

Natür l ich  mußten wi r  s ichergehen,  daß d ie

fünf  Exemplare aus versch iedenen Chargen

stammen.  Deshalb  entsch lossen wi r  uns '  den

, , langen Marsch"  durch den Handel  anzut re-

ten:  von 17 Bandsor ten je  5  versch iedene Ex-

emplare im Handel  zu beschaf fen,  is t  ke ine

ein iache Sache.  Namhaf te  Händler  im ge-

samten Bundesgebie t  mußten e ingeschal te t

werden,  um das gesteckte  Z ie l  zu er re ichen '

Annähernd haben wi r  es  er re icht ,  be i  e in igen

wenigen Bandsor ten is t  es  uns a l lerd ings

nicht  ge lungen,  genügend versch iedene Ex-

emplare im Handel  aufzut re iben '
E inen h ieb-  und s t ichfesten Mi t te lwer t  Konn-

ten wi r  aber  in  prakt isch a l len Fä l len b i lden '

Wir  hat ten uns jedoch noch mehr  vorge-

nommen .  Z ie l  unse re r  Un te rsuchungen  wa r

es unter  anderem,  d ie  Exemplars t reuungen
äei " in t " f  nen Bandsor ten zu ermi t te ln '  w i r

wol l ten wissen,  welche Fer t igungsto leran-

zen d ie  Hers te l ler  zu lassen '  Man muß davon

ausgehen,  daß s ich jeder  Bandhers te l ler  be-

s t imhte Qual i tä ts to leranzen vorg ib t '  Fä l l t

e ine Charge aus dem gesteckten Rahmen

heraus,  so wi rd  er  s ie  entweder  unter  e lner

B i l l i gmarke  ve rkau fen ,  ode r  i n  den  "Pap ie r -
korb-"  wer fen.  lm sch l immsten Fal l  w i rd  er

abe r  v i e l l e i ch t  , , f ün f  ge rade "  se in  l assen  und

umden

die minderwer t ige Charge a ls  reguläre Mar-

kenware verkaufen.  Wie, ,großzügig"  d ie  ver -

sch iedenen Herste l ler  in  d ieser  Hins icht  s ind '

so l l te  anhand der  Untersch iede zwischen

den fünf  gemessenen Exemplaren herausge-

funden wl rden.  Nun is t  es  für  den Anwender

n icht  so besonders  wicht ig ,  ob jedes Exem-

olar  e iner  Bandsor te ,  auf  d ie  er  s ich fes tge-

iegt  hat ,  haargenau d iese lbe Aussteuerbar-

[ " ] t ,  denselbÄn Kl i r r fak tor  oder  dasselbe

Rauschen aufweis t .  Wicht ig  is t  dagegen der

Frequenzgang:  Wenn ich meine Maschine

einmal  
" r t  " in"  

best immte Bandsor te  e in-

messe,  dann möchte ich mi t  jedem Exemplar

d ieser  Marke e inen g la t ten Frequenzgang er -

re ichen.  Wenn das e ine oder  andere Bandex-

emp la r  schon  be i  10  kHz  e ine  Abwe ichung

von 1 dB l ie fer t ,  dann nutz t  mi r  d ie  teure

Spu len techn i k  wen ig .  Dann  kann  i ch  g le i ch

auf  Casset te  umste igen.

Der Arbeitspunkt
,,f loatet"

Frequenzgangprobleme durch untersch ied-

l iche Arbe i tspunkte der  e inze lnen Bänder  -

also durch verschieden großen Bedarf an

hochf requentem Vormagnet is ierungsst rom
- g ib t  es  be i  d iesem Test  n icht '  Wir  haben den

niOei tspunkt  für  jeden Bandtyp ind iv idue l l

opt imier t .  Dazu wurden zunächpt  von a l len

Bändern e ines Typs d ie  Arbe i tspunkt -Dia-

gramme aufgenommen,  das he ißt  es  wurden

ät t "  w icht igen e lekt roakust ischen Eigen-

.  schaf ten in  Abhängigke i t  von der  HF-Vorma-

gnet is ierung gemessen.  Anhand d ieser  Dia-

i t " * * .  haben wi r  dann für  iedes e inze lne

äandexemplar  den opt imalen Arbe i tspunkt

best immt und d ie  so erha l tenen Werte  über

d ie  f  ünf  Exemplare e ines Bandtyps gemi t te l t '

Be i  de r  Op t im ie rung  s i nd  w i r  vom K l i r rm in i -

mum bei  Bezugspegel  ausgegangen '  von oa

aus wurde der  Arbe i tspunkt  dann be i  Bedar f

sowe i t , , nach  l i nks "  ve rschoben ,  daß  s t ch  e in

lJlrich Wienforth, Mitarbeiter im STERE}LAB untersuchte
17 Bandsorlen auf Hertz und dB'

günst iges Verhä l tn is  zwischen Höhen-  und

Tiefenaussteueroarke i t  ergab '  A ls  maximale

Di { ferenz zwischen Höhen-  und T ie fenaus-

s teuerbarke i t  haben wi r  B dB zugelassen '  Be i

der  Arbe i tspunkt -Fest legung haben wi r  uns

a lso d iesmal  n icht  an das Bezugsband gehal -

ten l  E ine so lche genormte Bezugscharge

gib t  es  natür l ich  n icht  nur  für  Casset ten '

iondern auch für  Spulentonbänder '  S ie  is t

sogar  in ternat iona l  ( lEC)  e inhei t l i ch  fes tge-

i "g i  unA t rägt  f  ür  d ie  19er  Bandgeschwind ig-

fe ] t  Oie  Bezeichnu ng C 264 Z '  Vom genorm-

ten Arbe i tspunkt  haben wi r  uns aus fo lgen-

dem Grund  ge lös t :  Spu len tonband le r  s i nd

heute durchweg engagier te  HiF i -L iebhaber '

d ie  ihr  Hobby sehr  bewußt  bet re iben '  hohe

Änsprüche s ie l len und dafür  e in igen Auf -

wand in  Kauf  nehmen'  E in  so lcher  Anwender

w i rd  s i ch  e inma l  f ü r  e i ne  bes t immte  Band -

so r te  en t sche iden  und  se ine  Masch ine  dann

von e inem qual i f iz ier ten Serv ice-Techniker

auf  d ieses Band e inmessen lassen '  Dabei

w i rd  n i ch t  nu r  d i e  Vo rmagne t i s i e rung  ange -

paßt ,  sondern auch d ie  Aufnahme-Entzer-

rung auf  g la t ten Über-Band-Frequenzgang

qet r immt '  Und genau d iese Si tuat ion haben

Y,ir är '"n ol i  ä"i  vt"t tung zugrunde gelegt '
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Wir  f ragen a lso n icht  danach,  ob e in  Bandtyp
unter  best immten Voraussetzungen e inen
gla t ten Frequenzgang l ie fer t .  Wir  wol len
v ie lmehr  wissen,  ob jedes Exemplar  d ieses
Bandtyps,  wenn d ie  Maschine e inmal  opt imal
auf  ihn e ingemessen is t ,  den g la t ten Fre-
quenzgang e inhäl t .  Dami t  aber  auch d ie jen i -
gen Leser  von unserem Test  prof i t ie ren,  d ie
s ich den Weg zum Serv ice sparen wol len,
geben wi r  be i  jedem Bandtyp an,  inwiewei t  er
mi t  dem Bezugsband kompat ibe l  is t ,  ob er
a lso auf  e inem normgemäß e ingeste l l ten Ge-
rät brauchbare Ergebnisse l iefert.

Die Meß-Maschine
Den größten Tei l  der  Messungen haben wi r
auf  e inem Phi l ips-Bandgerät  N 4522 durch-
geführ t ,  für  e in ige mechanische Prüfungen
wurde e ine profess ionel le  Studer  A-80 her-
angezogen.  Bei  der  Phi l ips-Maschine han-
de l t  es  s ich um e ine Halbspur-Ausführung
mi t  überdurchschni t t l i ch  großer  Spurbre i te
(2 ,3  mm).  Die  meis ten Amateur-Halbspurge-
rä te  verwenden schmalere Spuren,  wodurch
s ich dann der  Rauschabstand ger ingfüg ig
versch lechter t  (um etwa 0,5  b is  1  dB) .

Auch die Breite des Sprechkopf-Spaltes
kann e inen Ein f luß auf  das Meßergebnis  ha-
ben.  Bei  zu schmalem Spal t  w i rd  d ie  Oxid-

sch icht  des Bandes n icht  in  ihrer  gesamten

Dicke durchmagnet is ier t :  d ie  Aussteuerbar-
ke i t  geht  zurück.  D ie  Phi l ips-Maschine l iegt
aber  mi t  ih rem 10 pm-Sprechkopfspal t  auf
der  s icheren Sei te .  Auch in  se inen übr igen
Eigenschaf ten bot  das Phi l ips-Gerät  d ie  Vor-

aussetzung für  e in  ob jekt ives Meßergebnis :
Sym metr ischer  Vo rm ag net is ierungsst rom,
ausre ichende Übersteuerungsreserve be im
NF-Aufsprechst rom,  der  Rauschpegel  lag

aufnahme- und wiedergabesei t ig  mi t  großem

Abstand unter  dem Bandrauschen,  der  Wie-

dergabef requenzgang hä l t  s ich mi t  enger  To-

leranz an den normgemäßen Verlauf. Die
Bandzugregelung s icher t  e inen g le ichmäßi -
gen Band-Kopf -Kontakt ,  unabhängig vom
jewei l igen Spulen-  und Wicke ldurchmesser .
Um den Vormagnet is ierungsst rom in  wei ten
Grenzen (+ 7  dB)  var i ie ren zu können,  muß-

ten wi r  d ie  HF-Stufe  der  Maschine ger ingfü-
g ig  modi f iz ieren.
Al le  Bänder  d ieses Tests  wurden e inhei t l i ch
be i  19  cm / s  gemessen ,  um d ieVe rg le i chba r -
ke i t  zu wahren.  Die  meis ten Typen e ignen
s ich ohnehin  kaum für  d ie  9 ,5er  Bandge-

schw ind igke i t .  Nu r  e i n i ge  wen ige  können  w i r
für  9 ,5  empfeh len,  be i  d iesen Bandsor ten
weisen wi r  ausdrück l ich darauf  h in .

Das Kreisdiagramm

Die Meßwer te  haben wi r für  jeden Bandtyp in

e iner  Graf ik  zusammengefaßt ,  dami t  man d ie

Qual i tä tss tu fe  auf  e inen Bl ick  opt isch er fas-

sen kan n.  Regelmäßige Stereo-Leser  kennen
dieses Kre isd iagramm schon von unseren

Cassettentests im vorigen Jahr'  Das Dia-
gramm is t  in  versch ieden große Sektoren
aufgete i l t ,  jedem Sektor  entspr icht  e in  Qual i -
tätskri te r i  u m. D i  e G röße des K reisaussch n i t ts

repräsent ier t  d ie  Wicht igke i t  des jewei l igen

Kr i ter iums,  s ie  is t  demnach be i  a l len Bandty-
pen g le ich.  D ie  e inze lnen Meßwer te  haben

wir  in  rad ia ler  Richtung abget ragen,  begin-
nend be im Mi t te lpunkt  ( :  sch lechtesterWert
des gesamten Test fe lds,  nu l l  Punkte)  b is  zur

Kreisperipherie 1: bester Wert des gesamten

Test fe lds,  maximale Punktzahl ) .  Je größer

also das grau unterlegte Feld, desto besser

der entsprechende Meßwert. Je größer das

gesamte Graufe ld ,  desto höher  d ie  Gesamt-

Punktzahl des betreffenden Bandtyps. Diese

Punktzahl  geben wi r  für  jedes Band auch ex-
p l iz i t  ab,  so daß s ich e ine e indeut ige Rang-
fo lge erg ib t .  Das Qual i tä tskr i ter ium , ,Exem-
plars t reuungen"  geht  a l lerd ings in  d iese

Punktbewer tung n icht  e in ,  wei l  w i r  es  be i  e i -

n igen Bandtypen n icht  zuver läss ig  ermi t te ln

konnten.  Dor t ,  wo wi r  über  d ie  St reuung e ine
Aussage machen können,  geben wi r  e ine se-
parate  Punktzahl  dafür  an.

, ,Sp l i t ten"  mußten wi r  mi tunter  auch d ie
Pre isangabe,  wei l  e in ige Bänder  para l le l  auf

P last ik -  und Meta l lspu len angeboten wer-

den.  Die  Pre ise haben wi r  im übr igen be i  den
Händlern erhoben.  Es handel t  s ich a lso um
mit t le re  Marktpre ise,  denen d ie  Kalku la t ion
k le iner  und groBer  E inze lhändler ,  der  Fach-
abte i lungen von Kaufhäusern und der  HiF i -
S tud ios  zug runde  l i eg t .  Zu r  B i l dung  de r
Pre is-Gegenwer t -Rela t ion haben wi r  d ie  Ge-

samt-Punktzahl  durch den Pre is  d iv id ier t ,
wobe i  e i nhe i t l i ch  au f  1  100  m  Band länge  um-
gerechnet  wurde.  Nach d iesem Ver fahren
kann auch jeder  se lbst  e ine Pre is-Gegen-
wer t -Rela t ion ermi t te ln ,  wenn er  Pre isver-
g le iche zwischen versch iedenen Händlern
anste l l t .  Das lohnt  s ich auf  jeden Fal l :  Nach
unseren Er fahrungen schwanken d ie  Pre ise
für  e in  und d iese lbe Bandsor te  be i  versch ie-
denen  Händ le rn  e rheb l i ch .
Nachfo lgend so l l  nun d ie  Bedeutung der  e in-
ze lnen Qual i tä tskr i ter ien näher  er läuter t
werden,  dabei  geben wi r  auch d ie  jewei l ige

Gewichtung bez iehungsweise d ie  maximal

er re ichbare Punktzahl  an.

Aussteuerbarkeit
(,rArx"y

Dies is t  wohl  das populärs te  Kr i ter ium zur

Beur te i lung von Casset ten und Tonbändern '
Wenn es in  Werbetexten he ißt :  , ,20" / "  mehr

Dynamik" ,  dann is t  meis t  e in  Gewinn von

etwa 2 dB in  der  Aussteuerbarke i t  gemeint ,

oder  e ine entsprechende Verr ingerung des

Rauschpegels .  lm engl ischen Sprachge-

brauch hat  s ich d ie  Abkürzung , ,MOL" ( "Ma-

x imum Output  Level " )  für  d ie  Aussteuerbar-
ke i t  durchgesetz t .  Gemessen wi rd  s ie  be i  e i -

ner  re la t iv  n iedr igen Frequenz,  in  unserem

Fal l  1  kHz.  Der  Werk , ,Ar t "  g ib t  an,  w ie  hoch

man das Band bei dieser Frequenz aussteu-

ern kann,  b is  der  K l i r r fak tor  d ie  3  %-Marke er -

re icht .  Ausgedrückt  w i rd  d ie  Aussteuerbar-
ke i t -  w ie  d ie  meis ten e lekt roakust ischen Da-

ten von Tonbändern -  in  dB re la t iv  zum Be-

zugspege l .  Un te r , ,Bezugspege l "  ve rs teh t

man e inen best immten genormten Wert  des

Bandf lusses,  der  a ls  Verg le ichsnormal  be i

Band-  und Gerätemessungen d ient .  Für  d ie

Bandgeschw ind igke i t  19  cm/s  ha t  de r  Be -

zugspegel  den Wert  320 nWb /  m (Nanoweber
pro Meter).
D ie  Aussteuerbarke i t  best immt zusammen
mi t  dem Rauschpegel  d ie  Dynamik-Qual i tä t
e ines Tonbandes.  Je höher  Arx  über  dem

Rauschpegel  l iegt ,  desto  größer  der  Rausch-

abstand.  Ind i rekt  g ib t  der  Wer t  Arx  auch Auf -
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schluß darüber ,  w iewei t  man be i  der  Auf -
nahme den Aussteuerungsste l ler  aufz iehen
dar f  .  Dabei  sp ie l t  a l le rd ings noch e in  zwei tes

Kr i t e r i um e ine  Ro l l e :  d i e  Emp f i nd l i chke i t  des

Bandes.
Wir  geben fü  r  jeden Bandtyp e inen Aussteue-
rungshinweis ,  der  s ich re la t iv  zur  Bezugs-

charge vers teht  und f  ür  den von uns ermi t te l -
ten,  opt imalen Arbe i tspunkt  des bet re f fen-

den Bandes g i l t .
D ie  maximal  er re ichbare Punktzahl  für  d ie

Aussteuerbarke i t  l iegt  be i  24,  das entspr icht
e ine r  E in te i l ung  von  0 ,3  dB  p ro  Punk t '

Höh enau ssteue rbarkeit
, rA rok "

Man spr icht  auch von , ,Höhensät t igu ng"  (Sa-

tu ra t i on  Leve l ) .  S ie  g i b t  an ,  um w iev ie l  dB

übe r  Bezugspege l  e i n  hohe r  Ton  (10  kHz )

ausgesteuer t  werden kann '  Be i  der  Messung
der  Höhenaussteuerbarke i t  w i rd  der  E in-
gangspegel  des 10-kHz-Tons sowei t  erhöht ,
b is  der  Ausgangspegel  n icht  mehr  wei ter  an-
s te ig t .  D ie  Magnetsch icht  des Tonbands is t
dann gesät t ig t ,  daher  der  Name , ,Höhensät -
t igu ng" .  Der  Wer t  Aror< l iegt  g  ru  ndsätz l ich u  n-
ter  dem Wert  Ar t  hohe Frequenzen kommen
abe r  auch  i n  na tü r l i chen  Scha l l e re ign i ssen
mi t  ge r i nge ren  Pege ln  vo r ,  a l s  t i e fe  und  m i t t -
le re  Freouenzen.  Wenn aber  At t  und Atot< zu
we i t  ause inande r l i egen ,  dann  ve r l i e r t  hoch -
ton re i che  Mus i k  an  B r i l l anz  und  Du rchs i ch -
t i gke i t .  W i r  haben  be i  d i esem Tes t  e i ne  ma-
x ima le  D i f f e renz  A tx -  A rox :  8  dB  zuge lassen
und den Arbe i tspunkt  entsprechend opt i -
mier t .
Fü r  d ie  Höhenaussteuerbarke i t  wurde wieder
p ro  0 ,3  dB  1  Punk t  ve rgeben ,  dam i t  e r rp i ch t
das  i n  d i ese r  H ins i ch t  bes te  Band  14  Punk te .

Klirrfaktor bei
Bezugspegel ( , ,Kl i r r")

Dieser  Meßwer t  sagt  Ahnl iches aus,  wie  d ie

Auss teue rba rke i t  A t x .  Nu r  w i rd  im  e inen  Fa l l

auf  konstanten Kl i r r fak tor  Ks :  3" /o  ausge-
s teuer t  und der  dabei  er re ichte  Pegel  ange-
geben,  während man h ier  auf  konstanten Pe-
ge l  (Bezugspegel )  aussteuer t  und den dabei
er re i  chten Kl  i  r r fak tor  bzw.  d  ie  K l i  r rdämpfu n g

angib t .  Bänder  mi t  g le ich guter  Aussteuer-
barke i t  können s ich im Kl i r r fak tor  be i
Bezugspegel  durchaus unterscheiden:  Aus-
gehend  von  de r  3 -%-Marke  nehmen  d ie  Ve r -
ze r rungen  m i t  k l e i ne r  we rdendem Pege l  un -
tersch ied l ich rasch ab.  Insofern is t  d ie  An-
gabe und Bewer tung be ider  Kr i ter ien s inn-
qo l l .  Be i  e in igen Bandsor ten mußten wi r  der i
Arbe i tspunkt  e in  gu ' tes  Stück aus dem Kl i r r '
m in imum ve rsch ieben ,  um e ine  aus re i -
chende Höhensät t igu ng s icherzuste l  len.  Das
wirk t  s ich natür l ich  auf  den , ,K l i r r fak tor  be i
Bezugspegel "  nachte i l ig  aus.  Um den Aus-

s teu erbarke i ts -Verzerrun gs-Kom p lex n  icht

übe rzubewer ten ,  haben  w i r  den  , ,K l i r r "  nu r
ha lb  gewichtet ,  h ier  gab es maximal  12 Punk-
te .

Ruh e-GeräuschsPan nu ngs-
pegel
( , ,  Rausch en")

Das Bandrauschen b i ldet  d ie  untere Grenze

des nutzbaren Dynamikbere iches,  n iedr iger

Rauschpegel  is t  ebenso wicht ig  wie  hohe

Aussteuerbarke i t .  Gemessen haben wi r  das

Rauschen über  e in  A-F i l ter  (e f fek t iv ) '  das

dem gehö rmäß igen  E ind ruck  Rechnung

t rägt .  Der  Meßwer t  w i rd  in  dB re la t iv  zum Be-

zugspegel  angegeben.  Den häuf ig  verwen-

de ten , ,Ruhe -Geräuschspannu  ngsabs tand "
erhä l t  man a ls  Di f ferenz aus Aussteuerbar-
ke i ts -Pegel  und RauschPegel .
Das Ruhegeräusch wi rd  in  Ste l lung ' ,Auf -
nahme" be i  zugezogenem Aussteuerungs-
s te l ler  gemessen,  a lso ohne NF-Signal  aber

mi t  e ingeschal te ter  HF-Vormagnet is ierung '
Die  Vormagnet is ierung erhöht  den Rausch-
pege l  gegenübe r  dem des  , , j ung f räu l i chen "
Bandes bet rächt l ich  -  e in  Ef fekt ,  den man in

Kauf  nehmen muß.  In  engl ischen Datenblä t -
tern  wi rd  das so gemessene Ruhegeräusch
meis t  mi t  , ,B ias Noise"  bezeichnet .
Das Rauschen haben wi r  mi t  demselben
Maßstab bewer te t ,  w ie  d ie  Aussteuerbarke i t ,
näm l i ch  0 ,3  dB  p ro  Punk t .  Das  rauschä rms te
Band  e rh ie l t  au f  d i ese  We ise  1B  Punk te .

Modu lat ionsrauschen
(, ,Mod.  R.")

lm Gegensatz  zum Ruhegeräusch t r i t t  das
Modu la t i ons rauschen  nu r  zusammen  m i t  e i -
nem NF-Signal  auf .  Hervorgerufen wi rd  es
du rch  Ung le i chmäß igke i t en  i n  de r  Fe ins t ruk -
tu  r  der  Magnetsch icht ,  vor  a l lem der  Ober f  lä -

c h e .  D i e s e s , , M o d u l a t i o n s r a u s c h e n "  k a n n

s ich in  krassen Fäl len sehr  s törend bemerk-

ba r  machen :  E in  K lav ie ransch lag  k l i ng t  dann

mi tunter ,  a ls  se ien d ie  Sai ten mi t  Papier  be-

legt .  Häuf ig  wi rd  aber  das Störgeräusch

du rch  das  Nu tzs igna l  ve rdeck t  und  n i ch t

wah rgenommen .
Be i  de r  Messung  des  Modu la t i ons rauschens
haben  w i r  desha lb  e i n  sogenann tes  , ,Be l -
ger-F i l ter "  e ingeschle i f t ,  das den Verdek-
kungse f f ek t  be rücks i ch t i g t .  A l s , ,Nu tzs igna l "
w i rd  be i  de r  Messung  ans te l l e  e i nes  S inus -
tons  e in  G le i chs t rom i n  den  Sp rechkop f  e i n -
gespeist,  dessen Größe dem Effekt ivwert des

zur  Bezugspegel -Aufze ichnung er forder l i -
chen St romes entspr icht .  Abgelesen wi rd  der
Meßwer t  über  Spi tzenwer t -Anzeige,  ausge-
drückt  w i rd  er  in  dB re la t iv  zum Bezugspegel
a ls  . .Modu la t ionsrauschspannun gsabstand"

ode r , ,G le i ch fe ld rauschspan  nu  ngsabs tand " .
Das Modulat ionsrauschen hängt  recht  s tark
vom Arbe i t spunk t  ab ,  se in  M in imum fä l l t  an -

nähe rnd  m i t  dem K l i r rm in imum zusammen '

Das ArbeitsPunktdia'
gramm (oben) zeig,t
wichtiqen elektroaxu
schen- Eigenschafftn
Abhängigkeit von der.
V ormagnetisierung.
Bild links: Peget'
schwankungen Del
verschiedenen E
einer Bandsorte

. r -  - t f f i-
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I
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i
i
iden besten Wert  des Test fe ldes haben wi r
punkte vergeoen.
I

iqe lschwa nku ngen
Diop o.")
t

I

i t r i . f 'n ran igke i ten der  Magnetsch icht

inen s ic t r  noch auf  andere Weise äußern.
le  e inze lne,  grav ierende Fehls te l le  (2 .  B.

lJbe insch luß)  äußer t  s ich a ls  , ,Drop Out" ,

ikurzze i t iger  Aussetzer .  Treten so lche

i ler  häuf ig  h in tere inander  auf ,  dann k l ingt

f1 tv iedergane rauh und unsauber .
I  haben Töne versch iedener  Frequenz
lb .Hz,  I  kHz und '10 kHz)  aufgezeichnet ,

l lOergegenen und auf  dem Pegelschre iber
ls t r ier t .  Das Ergebnis  s ind mehr  oder  we-

l l r  b re i t e  Zacken l i n i en  m i t  e i nze lnen ,  g ro -

[  , ,Que rsch läge rn " .  Je  nach  B re i t e  de r

lken l in ie ,  nach Anzahl  und Stärke der  re-

f i ie r ten Drop Outs  wurden Punkte verge-
| r .  das , , saube rs te "  Band  e rh ie l t ' 12  Punk te .
t
F - - -

I
bqu enzga ng- Exem pla r-
l -  |

reuungen
f-Konst.")
I

l :

[ '  E rm i t t l ung  de r  Exemp la rs t reuungen

ide  schon  aus füh r l i ch  da rge leg t .  Be i  den

le lnen Exemplaren wurde im geml t te l ten
p i tspunkt  der  Pegelsprung 1 kHz/  10 k1z
f ier t . . . le  mehr  d ie  so ermi t te l ten Wer te  der
lch iedenen Exemplare voneinander  ab-

fhen,  desto weniger  Punkte gab 's .  Maxi -

[ e  Punk tzah l :  12 .
I
I

ip ierdämpfung (, ,Kop. D.")
I
t
puterung des Kopieref fek ts  s iehe T i te lge-

; i ch te .  Zu r  Messung :  Es  wu rden  1 -kHz -
bu l se  von  de r  Daue r  e i ne r  W icke l -Umdre -

!g  aufgezeichnet  und nach 24 Stunden
le rung  (ohne  Rückspu len ! )  w iede rgege -
t .  Das kooier te  Vorecho wurde se lekt iv

i lessen,  d ie  Pegeld i f ferenz zwischen

fzs ignal  (Bezugspegel )  und kopier tem Si -
l l geben  w i r  a l s  Kop ie rdämp fung  an .  Ma-
ta le  Punktzahl  12.
i

l r iebfestigkeit ( , ,Abr.")

nn  d ie  Magne tsch i ch t  e i nes  Bandes  n i ch t
,  haf te t ,  setz t  s ich be i  jedem Du rch lauf  f  e i -
Ox idstaub auf  Tonköpfen und Bandfüh-

tgab . I n  k rassen  Fä l l en  kann  daszu  t o ta l en
henaussetzern führen,  wenn d ie  Kopf -
ggel  vom Abr ieb zugeschmier t  werden.
x  Abt r iebtest  haben wi r  von jedem Band
rn über  e inen Papiers t re i fen laufen lassen
I  d ie  Stärke der  Papier färbung anschl ie-
ld  in  dre i  Stu fen bewer te t :  Gut ,  mi t te l ,  we-
er  gut .  Entsprechende Pu nktzah len:  6 ,  3 ,0 .

! ^ rtckeleigensch aften
Wick")

tBände r  wu rden  au f  de rA -80  e inma l  kom-
t t vo r -  und  zu rückgespu l t  und  d ie  W icke l -
l l i tä t  ansch l ießend opt isch in  dre i  Katego-'1 ,  

e ingestuf t .  Gut ,  mi t te l ,  weniger  gut .  Zu-
l ö r i ge  Punk tzah len :  6 ,  3 ,  0 .

Ulrich Wienforth
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Agfa PE 36
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O Auf  13/15/18er  P last ikspule
O In Kunststoff-Schwenkkassette
O  M i t  Scha l t f o l i e
O  Cha rgen -Nummer  au f  Vo rspann
Arbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  -  1  , 5  dB
Empf  i nd l i chke i t  bez .  D IN -Band :  +  0 ,5
d B

Beu rtei lu ng
Das Band konnte in  d iesem Test  nur
wenige Punkte verbuchen,  es is t  aber
e ins  de r  wen igen ,  d i e  s i ch  auch  f ü r  9 ,5
cm/s  e ignen .  Be i  19  cm/s  schne ide t
das PE 36 wegen der  ger ingen Aus-
s teuerbarke i t  Arx  weniger  gut  ab.  Be-
merkenswer t :  d ie  große Kopierdämp-
fung.  Das Band kann wahlweise auch
im DIN-Arbei tspunkt  bet r ieben wer-
den,  es l ie fer t  dann auf  DIN-konfor -
men Geräten e inen g la t ten Frequenz-
gang .  Auss teue rungsh inwe i s :  3 ,5  dB
weniger  a ls  DIN-Band.  Mi t t le rer  Han-
de lspre is  für  550 m:  20,80 DM.

Punktzahl :
43 (+ 6  St reuung)
Quali tätsstufe:
Standardk lasse
P reis-Gege nwert-Rel at ion :
Knapp befr iedigend

AGFA
PROFESSPNAL

P€M36A

?
o
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Agfa PEM 368
Arox

Drop O.

O Au f  ' 13 l1Be r  P las t i kspu le ,  lBe r  Me-
ta l lspu le ,  oder  27er  P last ikspule

O In  Kunsts to f fmappe
O M i t  Scha l t f o l i e
O Mi t  Rücksei tenmat t ierung
O Cha rgen -Nummer  au f  Vo rspann
Arbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  +  0 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t  bez .  D IN -Band :  +  0 ,5
d B

Beu rtei lung
Das PEM 368 läßt  s ich recht  gut  im
DIN-Arbei tspunkt  bet re iben,  a l ler -
d ings br ingt  es auf  DIN-konformen
Geräten etwas zu wenig Höhen.  Das
Band kann auch auf  9 ,5  cm/s gefahren
werden.  Insgesamt ausgewogene
elekt roakust ische Daten,  große Ko-
p ierdämpfung,  gute Wicke le igen-
schaf ten.  Rela t iv  s tarke Pegel -
schwankungen.  Aussteuerung 0,5  dB
mehr  a ls  DIN-Band.  Mi t t le rer  Han-
de l sp re i s  f ü r  1 ' 100  m :  56 ,70  DM.

Punktzahl :  59 (+  9  St reuung)
Qual i tä tss tu fe :
Untere Mittelkalsse
P rei s'G ege nwe rt- R el ati on :
Knapp bef r ied igend

STEREO 69
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Ampex 357

Atox

l-)rnn f)

O Markenname . .Grand Master" .  Auf
18e r  P las t i kspu le  ( , ,AmPex  1800" )
oder  27er  Meta l lspu le  ( , ,Ampex
3600")

O lm Kar ton,  Aufk leber  be igePackt
O Keine Schal t fo l ie ,  ke ine Chargen-

n u m m e r
a Rücksei tenmat t ierung
Arbe i t sounk t  bez .  D IN -Band :  - 0 ,5  dB
Emof i nd l i chke i t  bez .  D IN -Band :  +  2 ,5
d B

Beu rteilu ng
Hervorragende Aussteuerbarke i t ,  d ie
a l l e rd ings  be i  19  cm/s  n i ch t  vo l l  ge -
nutz t  werden kann,  geschweige denn
bei  9 ,5 .  Der  Arbe i tspunkt  muß zugun-
s ten ausre ichender  Höhenaussteuer-
barke i t  recht  wei t  aus dem Kl i r rmin i -
mum zurückgenommen werden.  Da-
be i  immer noch le ichte  Höhendämp-
fung gegenüber  DIN-Band.  A lso Gerät
e inmessen lassen.  Aussteuerung:  2
dB mehr  a ls  DIN-Band.  Wenige DroP-
Outs ,  sch lechte Wicke le igenschaf ten '
M i t t le rer  Handelspre is  f  ü  r  1  100 m:  69, -
D M .

Punktzahl:
76 (+4 Streuung)
Quali tätsstufe: Obere Mittelklasse
Prei s-G eg'enwe rt- Rel atio n :
Befr iedigend

:;-;;fi::"*---eir't 

kHz; alok = ausste;e;barkelt 1o kHz; Klki = k-Klinfaktor; Rauschen = Ga'äusghsp.nnunssabsland; r-Konst=Fr

LP 35
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O Auf  13/15118er  P last ikspulen
O In Kunststoff-Kassetten oder Kar-

ton
O Mi t  Schal t fo l ie
O  Cha rgen -Nummer  au f  Vo rspann
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  -1  dB
Empf i nd l i chke i t :  +0 ,5  dB

Beurtei lung
Es empf ieh l t  s ich,  den oben angege-
benen Arbe i tspunkt  e inzuste l len,
dann l ie fer t  das LP 35 e inen g la t ten
Frequenzgang auf  DIN-Geräten.  Das
Band kann auch auf  9 ,5  gefahren wer-
den.  Niedr iger  Rauschpegel ,  re la t iv
s tarke Exemplars t reuungen.  Aus-
s teuerung:  1  dB weniger  a ls  DIN-
Band.  Mi t t le rer  Handelspre is  für  550
m: 21,80 DM. In der Karton-VerPak-
kung bekommt man das Band zum
Tei l  wesent l ich  b i l l iger .

Punktzahl:
60 (+ 2 Streuung)
Quali tätsstufe: Untere Mittelklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion:
Sehr  gut

LPR 35
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Drop O

O Au f  lBe r  P las t i ksPu le  i n  Ka r ton
oder  Kunsts to f f -Kasset te ,  auf  27er
P las t i k -  ode r  Me ta l l spu le  im  Ka r ton

O Ext ra langes Vor laufband,  Schal t -
f o l i e  und  T ranspa ren tband  fü r
L ichtschran ken-Endabschal tu  ng

O Rückse i t enma t t i e rung
O Cha rgen -Nummer  au f  Vo rsPann
Arbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  - 0 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  +  2  dB

Beurtei lung
Bei  DIN-Geräten braucht  man nur  den
Arbei tspunkt  e twas zurü ckzuneh men,
dann l ie fer t  das LPR 35 e inen g la t ten
Frequenzgang.  Das Band kann auch
auf  9 ,5  gefahren werden.  Sehr  gute
Höhenaussteuerbarke i t ,  n ied r ige r
K l i r rJaktor .  Wicke le igenschaf ten mi t -
te lmäßig.  Aussteuerung:  0 ,5  dB über
DIN-Band.  Mi t t le rer  Handelspre is  für
1100  m:  au f  P las t i kspu le  53 ,40  DM,  au f
Me ta l l spu le  62 ,10  DM.

Punktzahl:
76 (+ 7 Streuung)
Quali tätsstufe:
Obere Mittelklasse
Preis-G egenwert- Relat ion :
Auf  P last ikspule  sehr  gut
Auf  Meta l lspu le  noch gut

(oa
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PES 40

"  Droo O.

O 250 m auf  13er  P last ikspule
O lm Schwenkkar ton
O Ohne Schal t fo l ie
O Chargennummer auf  Vorspann
O Gelbe Rücksei tenmat t ierung
Arbei tsounkt :  w ie  DIN-Band
Empf i nb l i chke i t :  +  0 ,5  dB

Beurtei lung
Das PES 40 setz t  der  Rundfunk auf
tragbaren Bandgeräten ein, es läuft
dor t  meis t  mi t  19 cm/s,  a l le rd ings mi t
abweichender  Entzerrung.  Das Band
stammt noch aus der  , ,Vor-Low-Noi -
se"-Ara und n immt an d iesem Test  so-
zusagen  a l s  , ,O ld ie "  t e i l .  Fü r  H iF i -
Zwecke is t  es  n ichtzu empfeh len.  Her-
vorstechende Vortei le: Extrem große
Kopierdämpfung und gute Wicke le i -
genschaf ten.  Aussteuerung:  0 ,5  dB
unter  DIN-Band.  Ungefäh rer  Handels-
pre is  für  250 m:  15,50 DM

Punktzahl:
39 (+ 9 Streuung)
Quali tätsstufe: Standardklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion :
Wegen der abweichenden
Konfektionierung nicht
verg le ichbar

Maxell LN 35

o
o

'  Drop O.

Auf  18er  P last ik -  oder  27er  Meta l l -
spu le
lm Kar ton,  Aufk leber  be igepackt
Selbstk lebende Schal t fo l ien be i -
gepackt

O Chargen-Nummer auf  Kar ton
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  +  1 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  w ie  D IN -Band

Beu rtei lu ng
Das Band is t  n icht  DIN-kompat ibe l ,
Vormagnet is ierung und Aufnah-
meentzerrung des Gerätes müssen
gegebenenfa l ls  an d iese Bandsor te
angepaßt  werden.  Auf  9 ,5  so l l te  man
das Band nach Mögl ichke i t  n icht  fah-
ren.  Guter  Modulat ions-Rauschab-
s tand,  ger inge Höhenaussteuerbar-
ke i t .  Exemplars t reuungen können wi r
n icht  angeben,  da im Handel  ke ine
versch iedenen Chargen aufzut re iben
waren.  Aussteuerung:  1 ,5  dB über
DIN-Band.  Ungefährer  Handelspre is
fü r  550  m :  16 . -  DM

Punktzahl:
66 (Streuung keine Angabe)
Quali tätsstufe:
Mittelklasse
Preis-Gegenwert- Relat ion:
Hervorragend

r ' ,  :  . i .

: Abriebi Wick. : Wickblelgenschaften;

STEREO 71

Maxell UD 35

Atox

Drop O.

O 1B/Plast ik -  oder  27 lMeta l lspu le
O lm Karton, Aufkleber beigepackt
O Selbstk lebende Schal t fo l ien
O Chargen-Nummer auf  Kar ton
Arbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  +  1 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  w ie  D IN -Band

Beu rteilu ng
Das UD 35 br ingt  zwar  im DIN-Arbei ts -
punkt  e inen g la t ten Frequenzgang,
se ine opt imalen Eigenschaf ten ent fa l -
te t  es  aber  im ob igen Arbe i tspunkt ,  an
den das Gerät  nach Mögl ichke i t  ange-
paßt  werden so l l te .  Zur  Not  kann das
Band auch auf  9 ,5  gefahren werden.
Pluspunkte konnte das UD 35 vor  a l -
lem bei  Dropouts  und Modulat ions-
rauschen verbuchen.  Auf  d ie  Angabe
der  Exemplars t reuungen müssen wi r
wieder  verz ichten.  Aussteuerung:  1
dB über  DIN-Band.  Ungefährer  Han-
de l sp re i s  f ü r  550  m :  18 ,50  DM.

Punktzahl :
68 (Streuung keine Angabe)
Quali tätsstufe:
Mittelklasse
Preis-Gegenwert- Relat ion:
Hervorragend

!,i,,

\ ( n
\ q

\ - A

/ o )

/ . o

1ö



ST€R€O VERGLEICHSTEST

Ark: Aussteuerbarkeit 1 kHz; A1o*:
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Scotch212
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t Drop O.

O Auf  13/15118er  P last iksPule
O lm Kar ton
O M i t  Scha l t f o l i e .
O Chargen-Nummer auf  K lebst re i fen
Arbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  - ' 1  dB
Emof i nd l i chke i t :  +  1  dB

Beu rteilu ng

Kann be i  entsprechend angePaßter
Vormagnet is ierung auf  DIN-Geräten
bet r ieben werden,  auch auf  9 ,5 '  E lek-
t roakust ische Daten mi t te lmäßig,  b is
auf  das hervorragend n iedr ige Modu-
la t ionsrauschen.  St reuungen können
wir  mangels  untersch ied l icher  Char-
gen n icht  angeben.  Aussteuerung:  

' l  
,5

dB  wen ige r  a l s  D IN -Band .  Hande l s -
pre is  laut  Hers te l lerangabe f  ür  550 m:
17 , -  DM.

Punktzahl:
60 (Streuung keine Angabe)
Quali tätsstufe:
Untere Mittelklasse
Preis-Gegenwert-Rel at ion:
Hervorragend

Scotch223

Drop O

O Au f  1  3 /15 /18e r  P las t i ksPu le
O In Kunststoff-Schwenkkassette
O  M i t  Scha l t f o l i e
O Chargen-Nummer auf  K lebst re i fen
Arbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  +  0 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  w ie  D IN -Band

Beurtei lu ng

Das Band weicht  recht  s tark  von der
Bezugscharge ab,  d ie  Aufnahmeent-
zer rung des Gerätes so l l te  auf  jed.en
Fal l  kor r ig ier t  werden,  wenn man oas
Scotch 223 fahren wil l .  Für 9,5 ist das
Band ungeeignet .  Se lbst  be i  19 cmis
läßt  d ie  Höhenaussteuerbarke i t  zu
wünschen übr ig ,  Ruhegeräusch und
Modulat ionsrauschen l iegen dagegen
sehr  günst ig .  Aussteuerung:  0 '5  dB
über  DIN-Band.  Exemplars t reuungen
können wi r  n icht  angeben,  da das
Band im Handelwenig präsent  is t .  Un-
gefährer  Handelspre is  für  550 m:22, -
D M .

Punktzahl:
59 (Streuung keine Angabe)
Quali tätsstufe:
Untere Mittelklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion :
Gut

Aussteuerbarkeit 10 kHz; Kl lrr = ks-Kl irrfaktor; Rauschen : Geräuschspannungsabstand; f 'Konst= Freque
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Revox 621

' '  
Drop O.

O Auf  27er  P last ik -  oder  Meta l lspu le
O In Kunststoffkassette
O  Ohne  Scha l t f o l i e
O Mi t  Rücksei tenmat t ierung
O Cha rgen -Nummer  au f  Vo rsPann  -
A rbe i t spunk t  bez .  D IN -Band :  +  1 ,5  dB
Emof i nd l i chke i t :  +  1  dB

Beurtei lung
Das Revox-Band so l l te  n icht  im DIN-
Arbei tspunkt  bet r ieben werden,  ob-
wohl  es dor t  f requenzgangmäßig mi t
dem Bezugsband komPat ibe l  is t .  lm
obigen Arbe i tsPunkt  er re icht  man
aber  bessere Aussteuerbarke i ten und
ger ingeres Modulat ionsrauschen.
Hervors techendes Merkmal :  Hoher
Rauschabstand:  Nachte i l :  Sch lechte
Kop ie rdämp fung .  Fü r  9 ,5  wen ige r  ge -
e ignet .  Aussteuerung:  2  dB ü ler
DIN-Band.  Mi t t le rer  Handelspre is  für
1100  m:  P las t i ksPu le  52 ,80  DM,  Me-
ta l l spu le  58 ,30  DM.

Punktzahl:
73 (+ 9 Streuung)
Quali tätsstufe:
Obere Mittelklasse
Preis-Gegenwert- Rel at ion :
Auf Plastikspule sehr gut
Auf Metal lspule noch $ut
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Scotch Master

'  
Droo O.

O  Au f  18 /P las t i k ,  27 lMe ta l l spu le
O lm Kar ton
O Ohne  Scha l t f o l i e
O Mi t  Rücksei tenmat t ierung
O Chargen-Nummer auf  K lebst re i fen
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  +  1  dB
Empf i nd l i chke i t :  + ' l  dB

Beurtei lung
Frequenzgang und Arbe i tspunkt  n icht
DIN-kompat ibe l .  Wegen ger inger  Hö-
henaussteuerbarke i t  n icht  für  9 ,5  ge-
e ignet .  Ext rem große Pegelschwan-
kungen,  s tarkes Modulat ionsrau-
schen,  große Frequenzgang-St reu-
ung.  Das Band kann f  ür  Master -
Zwecke auf  ke inen Fal l  empfoh len
werden.  P luspunkte:  N iedr iger
Rausch pegel ,  gute  Wicke le igenschaf -
ten.  Aussteuerung:  wie  DIN-Band.
Mi t t le rer  Handelspre is  f  ür  1  100 m:  65, -
DM, der  Hers te l ler  nennt  uns a l ler -
d ings e inen Pre is  von 55, -  DM.

Punktzahl:
51 (+ 0 Streuung)
Quali tätsstufe:
Standardklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion:
ln beiden Fäl len problematisch

::r -
. ! . .

inz über 5 Ghargen; Kop.D. : Kopierdämpfung; Orop O. : Drop Outs; Mod.R. =
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'  . .  

'  '  STEREO 75

ULH
""i l;;.;;";;"^

1100pr

Sony ULH
k,

<1

\  i l )\ -.)
\ - o

2
f

t ö

9-

'  
Drop O.

O Auf  13/1Ber  P last ikspule  oder  27er
Me ta l l spu le

O lm Kar ton,  Aufk leber  be igepackt
O Selbstk lebende Schal t fo l ie
O Mi t  Rücksei tenmat t ierung
O Ohne  Cha rgennummer
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  +  0 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  +  0 ,5  dB

Beu rtei lung
Das ULH kann ohne Qual i tä tse inbuße
im DIN-Arbei tspunkt  bet r ieben wer-
den,  es l ie fer t  dann auf  DIN-Geräten
einen g la t ten Frequenzgang.  Das
Band kann auch auf 9,5 gefahren wer-
den.  Ausgewogene e lekt roakust ische
Eigenschaf ten,  sehr  gute Kopier -
dämpfung,  wenige Drop-Outs .  Nach-
te i l :  Sch lechte Wicke le igenschaf ten.
Aussteuerung:  0 ,5  dB über  DIN-Band.
Mi t t le rer  Handelspre is  für  1 '100 m:
56,20 DM.

Punktzahl:
75 (+ 9 Streuung)
Quali tätsstufe:
Obere Mittelklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion :
Gu t

Sony FeGr

Arox !,i,,

.P

\ ( n
\ q\ ä
\ ,

/ (/)

Y

/a^ t
'uel

O Auf  13/18er  P last ikspule
oder  27er  Meta l lspu le
O lm Kar ton,  Aufk leber  be igepackt
O Selbstk lebende Schal t fo l ie
O Rücksei tenmat t ierung
O Ke ine  Cha rgen -Nummer
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  +  0 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  +  2 ,5  dB

Beu rteilu ng
Bei  d iesem Band is t  auf  d ie  E isen-
ox id-Schicht  zusätz l ich e ine Chrom-
d i  ox i  d-Ober f  läche aufget ragen.  Kom-
pat ib i l i tä tsprob leme g ib t  es  t ro tzdem
nicht .  Das Band kann mi t  guten Er-
gebnissen und annähernd g la t tem
Frequenzgang auf  DIN-konformen
Geräten gefahren werden, zur Not
auch auf  9 ,5 .  Gute Aussteuerbarke i t ,
wenige Drop-Outs ,  sch lechte Kopier -
dämpfung und Wicke le igenschaf ten '
Aussteuerung:  0 ,5  dB über  DIN-Band.
Mi t t le rer  Handelspre is  für  1100 m:
68,50 DM.

Punktzahl:
71 (+ 9 Streuung)
Quali tätsstufe:
Obere Mittelklasse
Preis-Ge genwert-Relat ion:
Knapp befr iedigend
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Maxell UDXL 35

1 Droo O

O 18/Plast ik -  oder  27 lWeta l lspu le
O lm Kar ton,  Aufk leber  be igepackt
O Selbstk lebende Schal t fo l ie
O Rücksei tenmat t ierung
a Chargen-Nummer auf  Kar ton
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  +  1  dB
Emof i nd l i chke i t :  +  2  dB

Beurtei lung
Der Kampf  um den ers ten Pla tz  is t  ent -
sch ieden:  Das UDXL 35 l iegt  mi t  deut -
l ichem Abstand vorn.  Es vere in ig t  her -
vor ragende Aussteuerbarke i t  und
nied r igen Kl i r r fak tor ,  ers tau n l ich eng-
to ler ier te  Fer t igungsst reuung,  sowie
gutes Modulat ionsrausch-  und
Drop-out -Verha l ten.  Nachte i l :
Sch lechte Wicke le igenschaf ten und
mäßige Kopierdämpfung.  Das Band
kann im DIN-Arbei tspunkt  mi t  g la t tem
Frequenzgang bet r ieben Werden,
Aussteuerung:  2 ,5  dB über  DIN-Band.
Mi t t le rer  Handelspre is f  ür  1100 m:  6 '1 , -
D M .

Punktzahl:
86 (+12 St reuung)
Quali tätsstufe:
Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion:
Sehr  gut

Permaton
Super Ferro Prof.

' '  
Drop O.

O 18 l27er  Spulen,  P last ik  oder  Meta l l
O lm Karton
O Mi t  Schal t fo l ie
C Mi t  Rücksei tenmat t ierung
O Ke ine  Cha rgen -Nummern
Arbei tspunkt  bez.  DIN-Band:  +  1  dB
Empf ind l ich ke i t :  w ie  DIN-Band

Beurtei lu ng
Das Band kann mi t  annähernd g la t tem
Frequenzgang auf  DIN-konformen
Geräten betr ieben werden, bessere
Ergebnisse br ingt  es aber  im ob igen
Arbei tspunkt  be i  entsprechender  Kor-
rektur  der  Auf  nahmeentzerrung.  Zur
Not  auch auf  9 ,5  verwendbar .  Gute
Kopierdämpfung,  gute Wicke le igen-
schaften, relat iv starke Pegelschwan-
k u n g e n .  A u s s t e u e r u n g : 1  d B  ü b e r
DIN-Band.  Achtung:  In  fas t  g le icher
Verpackung wi rd  e in  anderer  Bandtyp
mi t  der  Bezeichnung , ,Super  Ferro"
angeboten.  Mi t t le rer  Handelspre is  für
, ,Profess ional " ,  1100 m:  50,30 DM
(Me ta l l spu le ) .

Punktzahl:
57 (+ 9 Streuung)
Quali tätsstufe:
Untere Mittelklasse
Preis-G egenwert-Relat ion :
Befr iedigend

Alk = Aussteuerbatkelt 1 kHz; Aror = Aussleuerbarkeit lOtHz; Xlirr = k-Klirrfaktot; Rauschen = Geräuachspannungsabsla-nd; ,"K-onsl =
'riäqr...g"ngiJn-"ti;i 

üülil qr",gäit; Köp.ö. =- ropteraamituns; Drop o. : oroi outs; Mod.R. = Modulationsrauschen; abr. = Abdeb;

Wick, = Wickelelgenschalleni
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Philips LP 26 MR
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O Auf  27er  Meta l lspu le
C In  Kunsts to f fmappe
O Ext ra langes Vor laufband mi t

Schal t fo l ie  und Transparentband
O Rücksei tenmat t ierung
O Chargen-Nummer auf  VorsPann
Arbei tsounkt  bez.  DIN-Band:  -0 ,5  dB
Empf i nd l i chke i t :  +  1 ,5  dB

Beu rteilu ng
Bei  DIN-Bandgeräten so l l te  der  Ar-
be i tspunkt  e in  wenig  zurückgenom-
men werden,  um das Phi l iPs-Band oP-
t imal  und mi t  g la t tem Frequenzgang
zu bet ;e iben.  Man erhä l t  dann sehr
gute Aussteuerbarke i ten,  vor  a l lem bei
hohen Frequenzen:  Vol le  Punktzahl
be i  der  Drop-Out-Messung und be i
den Wicke le igenschaf ten.  E ine Ex-
emplars t reuung können wi r  n icht  zu-
ver läss ig  angeben,  immerh in  unter -
sch ieden s ich aber  d ie  be iden gemes-
senen Chargen bere i ts  um + 0,4  dB im
Frequenzgang.  Aussteuerung:  1  dB
über  DIN-Band.  HandelsPre is  laut
Hers te l lerangabe:  79, -  DM für  1100 m.

Punktzahl:
81 (Streuung keine Angabe)
Quali tätsstuf e:
Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relat ion :
Knapp befr iedigend


